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Thesenübersicht: 
 

1. Der Komplex von Individual- und Gruppenrechten auf Landnutzung aus  
vorkolonialer Zeit besitzt nach wie vor  Modellcharakter. 

 
2. Das Modell der marktgestützten Landreform läuft der Gewährleistungspflicht des 

Menschenrechts auf Nahrung zuwider. 
 

3. Landreformmodelle, die unter bestimmten, gesetzlich geregelten Bedingungen auch 
Enteignungen mit einschließen, sind erforderlich. 

 
4. Die Situation der Landlosen könnte sich erheblich verbessern, wenn den 

neuen Landwirten und deren Verbänden der berufliche Einstieg erleichtert 
und die Produktionsvorhaben nachhaltig gefördert würden.  

 
5. Denkanstöße und auch Druckmaßnahmen von Seiten der Landlosen und deren 

Organisationen sind im Umverteilungsprozess mit Langzeitperspektive 
außerordentlich wichtig und daher wünschenswert.   

 
6. Ein „Regenbogen-Modell“ der Landreform, das Elemente vorkolonialer 

Landnutzungsrechte integriert und weiterentwickelt, käme dem Anliegen einer 
demokratisierten und versöhnten Gemeinschaft am nächsten. 
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